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Werte der wahren Zukunft 
 

Bei den Vorüberlegungen zu 
diesen Zeilen stellte sich der 
Gedanke ein: Zerbrich dir 
nicht unnötig den Kopf, son-
dern lass alles so drucken 
wie im Jahre 2020. Wenn 
sich jemand die Mühe macht 
und diese zwei Seiten lesend 
überfliegt, wäre ihm die 
Wiederholung 2021 aufge-
fallen? Was ich zum No-
vember 2020 geschrieben 
hatte, bleibt aktuell! 

Meine Ausführungen 2020 
schlossen so: „Auf den Nen-
ner gebracht heißt das: 
Christus ist der Weg zum 
ewigen Leben! Und wer die 
positive Bestätigung seines 
Lebens erleben will, die der 
Evangelist Matthäus im Ka-
pitel 25, Vers 34, seines E-
vangeliums berichtet: Da 
wird dann der König zu de-
nen auf seiner rechten Seite 
sagen: Kommt, die ihr den 
Segen meines Vaters besitzt, 
empfanget als euer Erbe das 
Reich, das für euch seit 
Grundlegung der Welt be-
reitgehalten wurde, ist gut 
beraten, sich dazu jetzt durch 
ein Leben nach der Lehre 
Christi zu qualifizieren.“ 

Und jene, an welche die Par-
ten des jetzigen Jahres oder 
auch seit Allerheiligen 2020 
und erstmalig zu pflegenden 
Gräber erinnern, haben nach 
unserer irdischen Zeitrech-
nung nach Allerheiligen 
2020 und 2021 bis zum 
Druck dieser Zeilen den 

Nachweis ihrer geistig-
seelischen Qualifikation er-
lebt und erbringen müssen 
und erleben all das, was im 
jenseitigen Dasein – quasi 
als Ernte des Lebens – als 
Qualifikation anerkannt wird. 
Hoffen wir, dass nicht nur zu 
Bereuendes und Wiedergut-
zumachendes überwiegt, 
sondern auch Gelungenes 
dabei ist, weil es aufgrund 
der bemühten Nachfolge 
Jesu Christi geschehen war. 

Wenn ich daran denke, wie 
viel Zeit – der jeweils per-
sönlichen Lebenszeit – ver-
braucht wird oder verbraucht 
werden muss, um in diesem 
irdischen Leben Fuß zu fas-
sen und zu bestehen durch so 
einen übermächtigen und 
einseitigen irdisch-materi-
ellen Druck, kann es zu ei-
nem Missverhältnis sowohl 
an Zeitaufwand als auch an 
Energieverbrauch kommen, 
womit eigentlich und gleich-
zeitig die Werte der wahren 
Zukunft erarbeitet werden 
sollten. Aufgrund einer ge-
schickt gelenkten und her-
beigeführten Überbewertung 
des irdischen Lebens kann 
jemand am Erreichen seines 
eigentlichen Lebenszieles 
scheitern. 

Nicht grundlos lehrte Jesus 
Folgendes: 24 Niemand kann 
zwei Herren dienen; er wird 
entweder den einen hassen 
und den andern lieben oder 
er wird zu dem einen halten 

und den andern verachten. 
Ihr könnt nicht Gott dienen 
und dem Mammon (soll zum 
Beispiel heißen: und gleich-
zeitig Sklave des Geldes 
sein). 25 Deswegen sage ich 
euch: Sorgt euch nicht um 
euer Leben, was ihr essen 
oder trinken sollt, noch um 
euren Leib, was ihr anziehen 
sollt! Ist nicht das Leben 
mehr als die Nahrung und 
der Leib mehr als die Klei-
dung? 26 Seht euch die Vö-
gel des Himmels an: Sie säen 
nicht, sie ernten nicht und 
sammeln keine Vorräte in 
Scheunen; euer himmlischer 
Vater ernährt sie. Seid ihr 
nicht viel mehr wert als sie? 
27 Wer von euch kann mit all 
seiner Sorge sein Leben auch 
nur um eine kleine Spanne 
verlängern? 28 Und was 
sorgt ihr euch um eure Klei-
dung? Lernt von den Lilien 
des Feldes, wie sie wachsen: 
Sie arbeiten nicht und spin-
nen nicht. 29 Doch ich sage 
euch: Selbst Salomo war in 
all seiner Pracht nicht ge-
kleidet wie eine von ihnen. 
30 Wenn aber Gott schon 
das Gras so kleidet, das heu-
te auf dem Feld steht und 
morgen in den Ofen gewor-
fen wird, wie viel mehr dann 
euch, ihr Kleingläubigen! 31 
Macht euch also keine Sor-
gen und fragt nicht: Was 
sollen wir essen? Was sollen 
wir trinken? Was sollen wir 
anziehen? 32 Denn nach 
alldem streben die Heiden 
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(das alles sind Dinge, für die 
sich nur jene engagieren, für 
die Glauben und Gottver-
trauen lebenslang Fremdwör-
ter bleiben). Euer himmli-
scher Vater weiß, dass ihr 
das alles braucht. 33 Sucht 
aber zuerst sein Reich und 
seine Gerechtigkeit; dann 
wird euch alles andere dazu-
gegeben.  

Dieses Vorstehende ist im 
Evangelium des Matthäus im 
Kapitel 6 und den angeführ-
ten Versen zu finden, wobei 
aus dem Vers 33 die richtige 
Gewichtung der Lebensinte-
ressen herauslesbar ist. Näm-
lich alles zu tun, um den 
richtigen Weg zu Gott zu 
finden, sich mit Hilfe des 
Gewissens zu bemühen, im 
Willen Gottes zu leben, so 
dass die besten Vorausset-
zungen für alles Übrige und 
Notwendige gegeben sind! 
Solche Gedanken sind schon 
im so genannten Alten Tes-
tament beim Propheten Je-
remia zum Beispiel im Kapi-
tel 29, Verse 11–13, zu fin-
den: 11 „Denn ich, ich kenne 
die Gedanken, die ich für 
euch denke ‒ Spruch des 
HERRN ‒, Gedanken des 
Heils und nicht des Unheils; 
denn ich will euch eine 
Z u k u n f t  und eine 
H o f f n u n g  geben. 12 
Ihr werdet mich anrufen, ihr 
werdet kommen und zu mir 
b e t e n  und ich werde 
euch e r h ö r e n . 13 Ihr 
werdet mich s u c h e n  und 
ihr werdet mich f i n d e n , 
wenn ihr nach mir fragt von 
ganzem Herzen.“ 

Der November beginnt mit 
dem Fest Allerheiligen mit 
der Botschaft der Selig- oder 
Glücklichpreisungen als 
Evangelium im Festtagsgot-
tesdienst. Er Evangelist Mat-
thäus überliefert sie am Be-
ginn des 5. Kapitels. Diesem 
Kapitel folgen noch zwei mit 
Themen, deren Kenntnis und 
Verwirklichung im irdischen 
Leben oder Unkenntnis mit 
entsprechenden Folgen in der 
nachirdischen Zukunft von 
nicht zu unterschätzender 
Bedeutung und unter dem 
Begriff „Bergpredigt“ zu-
sammengefasst sind: 

Die Seligpreisungen: 5,3–12. 
Vom Salz der Erde und vom 
Licht der Welt: 5,13–16. 
Vom Gesetz und von den 
Propheten: 5,17–20. Vom 
Töten und von der Versöh-
nung: 5,21–26. Vom Ehe-
bruch: 5,27–30. Von der 
Ehescheidung: 5,31–32. 
Vom Schwören: 5,33–37. 
Von der Vergeltung: 
5,38‒42. Von der Liebe zu 
den Feinden: 5,43‒48. Vom 
Almosen: 6,1‒4. Vom Beten 
– Das Vaterunser: 6,5–15. 
Vom Fasten: 6,16–18. Von 
der falschen und der rechten 
Sorge: 6,19–34. Vom Rich-
ten: 7,1–5. Von der Entwei-
hung des Heiligen: 7,6. Vom 
Vertrauen beim Beten: 7,7–
11. Die Goldene Regel: 7, 
12. Von den zwei Wegen: 7, 
13–14. Von den falschen 
Propheten: 7,15–23. Vom 
Haus auf dem Felsen: 7,24–
27. Die Wirkung der Berg-
predigt: 7,28–29. 

Was hätte seither auf Basis 
dieser Lehre Jesu – Näher, 
mein Gott, zu dir! – schon in 
den vergangenen Jahrhun-
derten erreicht werden kön-
nen! Warum nicht, beant-
wortet der Evangelist Johan-
nes in seinem Evangelium 
Kapitel 1, Vers 5 Und das 
Licht leuchtet in der Finster-
nis (im Reich der Finsternis) 
und die Finsternis hat es 
nicht erfasst. Und im Kapitel 
3, Vers 19 „ Das Licht kam 
in die Welt, doch die Men-
schen liebten die Finsternis 
mehr als das Licht; denn ihre 
Taten waren böse.“  

Unserer Zeit stellt Maria mit 
ihrer Botschaft vom 25. Ok-
tober 2020 in Medjugorje 
eine klare Diagnose und 
bleibt auch eine wirksame 
Therapie nicht schuldig: 

„Liebe Kinder! In dieser Zeit 
rufe ich euch auf, dass ihr zu 
Gott und zum Gebet zurück-
kehrt. Ruft alle Heiligen um 
Hilfe an, damit sie euch Vor-
bild und Hilfe seien. Satan 
ist stark und kämpft darum, 
so viele Herzen wie möglich 
zu sich zu ziehen. Er will 
Krieg und Hass. Deshalb bin 
ich so lange bei euch, um 
euch auf den Weg des Heils 
zu führen, zu dem, der der 
Weg, die Wahrheit und das 
Leben ist. Meine lieben Kin-
der, kehrt zurück zur Liebe 
zu Gott, und Er wird eure 
Stärke und Zuflucht sein. 
Danke, dass ihr meinem Ruf 
gefolgt seid!“ 
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H I N W E I S E

1. ALLERHEILIGEN – ALLERSEELEN:

V E R S T O R B E N E  S E I T  1 . N o v e m b e r  2 0 2 0 :  

1. Herbert LEHNER: + 31.10.2020,

beerdigt: 06.11.2020 

2. Leopold KEIDER: + 14.11.2020,

beerdigt. 20.11.2020 

3. Elisabeth Maria HÖFLINGER.:

+ 21.10.2020. Urne verabschiedet: 21.11.2020 

4. Maria Elisabeth GIRSCH: + 24.12.2020, beerdigt: 30.12.2020

5. (1) Gottfried Franz STOIBER: + 12.7.2021, beerdigt: 15.7.2021 

6. .(2) Magdalena Maria ZEHETNER: + 27.8.2021, beerdigt: 11.9.2021

7. (3) Adolf FEICHTINGER: + 3.10.2021, beerdigt: 15.10.2021 in Wien 

2. MONATSSAMMLUNG:

Tage: 6./7. 11.2021

3. KRANKENKOMMUNION:

Tag: 5.11.2021

Zeit: 8,30 Uhr 
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4. CARITAS-SONNTAG: 

Helfen wir, wo Corona,
Armut hinterlässt 
Tage: 13./14.11.2021
Für notleidende Menschen in Österreich 
Sammlungen nach der Vorabend-
(13.11.2021)
und nach der Sonntagsmesse
(14.11.2021)

5. ADVENTKRANZSEGNUNG und SEGNUNG DER KERZEN
DER ERSTKOMMUNIONKINDER 2022:
Tag: 27.11.2021

Zeit: 18,00 Uhr

6. GEBURTSTAGE: 

Karl BLANK (65), Elisabeth SYKORA (60).

Allen Geburtstagskindern im November 2021 

herzliche Gratulation

und immerwährenden Schutz und Segen Gottes! 

Besondere Glück- und Segenswünsche 

mögen alle 

 hier namentlich Angeführten begleiten! 
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GOTTESDIENSTORDNUNG IM NOVEMBER 2021 

Mo. 1.11. 14,00 Uhr: FESTAGSMESSE f. + G. u. M. Rosi MEIER, + Eltern 
u. + beiders. Großeltern mit dem Gedächtnis der seit 
dem 1.11.2020 VERSTORBENEN 

Di. 2.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. liebe Verstorbene
u. alle Armen Seelen,  

Fr. 5.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
  8,30 Uhr: KRANKENKOMMUNION 
Sa. 6.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. d. Pfarrgemeinden  
   MONATSSAMMLUNG 
So. 7.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   MONATSSAMMLUNG 
Di. 9.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe  
Sa. 13.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. als Dank u. Bitte, f. + Vater, + Eltern,

+ Großeltern u. Verwandte 
   CARITASSAMMLUNG
So. 14.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. d. Pfarrgemeinden 
   CARITASSAMMLUNG
Mo. 15.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Franz MAIER, + Eltern,  

Schwiegereltern u. Verwandte 
Fr. 19.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe f. + Eltern, Schwiegereltern u. Verwandte 
Sa. 20.11. 18,00 Uhr: VA Sgm. f. + Eltern,  Großeltern, Verwandte u. Lehrer 
So. 21.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + Johanna u. Magdalena MARCHHART  

u. Verwandte 
Fr. 26.11. 8,00 Uhr: Hl. Messe 
Sa. 27.11. 18,00 Uhr:  VA Sgm. f. + Großeltern, Eltern, Schwester

u. Verwandte 
   Segnung der Adventkränze u. der Kerzen 

d. Erstkommunionkinder 2022
So. 28.11. 9,30 Uhr: Sgm. f. + G. u. V. Hubert MARTIN 
Di. 30.11. 8,00 Uhr: RORATE
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